
für den Kreis Usingen.
- wöchentlich8-mal : Dienstag «, Donnerstag«
®rI®« flfflStafl* mit dm ' wöchentlichen Freibtilage»
»nd ® SonataaSblatt " und . De« Landmann«
Anstriert-» Sonnt^SonatagSblatt " und

ocheublatt*.

Druck «ud Verlag von
!|8t. W>a rfn!«r '» Wuchdruckerei in Usingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vtertelföhrlich
1,50 Mk. (außerdem 21 Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 45' Pfg . — SinrückungSgebühr:'
Anzeigen 20 Pfg., Reklamen 40Mfg . die Garmond,eile.

- -_= ü

22. Donnerstag , den 22. Februar 1917. 52 . Jahrgang

Amtlicher Teil.
Lnie Männer und Frauen vom

m  mm **  Lande!
jr Landarbeit ist

vaterländischer Hilfsdienst!
aere Brüder an der Front draußen

«üiade« Fabriken daheim Verlage« sich
auf Euch ! Seid stolz darauf!

um wenige Groschen Mehrver«
««vom Pfluge zur Stadt eilt, begeht
»bueuflncht ! Haltet solche Weich
igt u»tt Vorbild und Wort zurück!

Mit Deutschem Gruß!
Groener

Generalleutnant,
Ehef de« Kriegeamtes.

ck Usingen, den IS. Februar 1917.
«ktresiend Regelung der Setfeuabgabe
f n und Seifenkontrolle

Sh}  Grund der am 19 7. 1916 erlaffmen
krgänzun» der Au«sübrung»anweisung vom6. 10.
ISIS zur Verordnung über die Errichtung von
ttei«vrüsung«stellen und die Versorgungrregelung
' 25. 9. 1915 - 4. 11. 1915 - (fi. M.
, 1916  S . 233) werden für den Umfang de«
eise« Usingen folgende Vorschriften erlaffen:
1. Jeder, der im Kleinhandel Seife abgibt, hat

ein Lagerbuch über seine am 1. jeden Monat«

II vorhandenen Bestände an Seife.Seifen-pulver und anderen felthaltigen Wäschmiiteln
zu führen.

■ 2 . Jede im Laufe de« Monat « staitsindende-
Anschaffung von Seife usw ist von dem

i Seifenhändler in ein Verzeichnis einzutragen.
Die bei der' Anschaffung ausgestellten und
erhaltenen Fakturen und sonstigen Unterlagen
find in übersichtlicher Weise zu sammeln und
zur Einsichtnahme de« üeberivachungsbeamten
jederzeit zur Verfügung zu Hallen.

3. die bei der Abgabe von Seife usw. erhaltenen
Abschnitte der Seifenkarte sind sorgfältig auf-
zubewahren und zum 5. jeden Monat« an
die Orttpolizeioerwaltungabzuliefern, wo sic
mindesten« 3 Monate lang getrennt nach den
einzelnen Händlern aufzubewahren sind.

4. Diese Vorschriften treten sofort in Kraft.
5. Znwiderhandlungen werden mit Geldstrafe

bi» zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis
ZU6 Monaten bestraft.

Namen» der Krei«au«fchuffes.
Der Vorsitzende
o. Bezold.

die Gemeindeliste E.
Die Formulare gehen Ihnen in den ersten

Tagen zu.
Es wird besonder« bemerkt, daß in die Zähl-

beznksliste alle Haushaltungsoorsteher oder Vieh-
besitzer. bei denen sich Vl.h der zu erhebenden
Gaitung befindet, nacheinander einzutragen sind.
In die GemeindelisteT ist nur die Haupt summe
au« jeder Zählbezirkrliste zu übernehmen, eine
nochmalige Einzelauffühnung brr Viehbcfltzer usw.
ist unstatthaft. Reicht eine Liste nicht au«, so ist,
wie vorgeschrieben, eine zweite, dritte usw. zu be¬
nutzen;  da » Ankleben von Fahnen ist zu vermeiden.

Die auf Seite 4 der Gemcindeliste stehende
Anweisung für die Behörhen ersuche ich genau zu
beachten.

Die Anweisung für Zähler steht auf der Zähl¬
bezirksliste.

2 Stück der Gemeindelisten nebst der Ur-
chrift sowie die Reinschrift der Zählbezirkrlisten
ind mir bestimmt bis zum 3. Mürz , vor
mittags in einem besondere» Briefumschläge
mil der Aufschrift: „Viehzählung am 1. März
1917" einzureichen.

Den Termin ersuche ich unter allen Umständen
einzuhalten.

Der Königliche Landrat.
Nr . 1757. v. Bezold.

Usingen, den 19. Februar 1917.
Am 1. März d. I «. sindel eine Viehbestand«

Übung statt. Durch örtliche Bekanntmachung
>die Ortteinwohner rechtzeitig davon in Kennlni«
fetzen;  dabei ist auf 8 4 der Verordnung de«

iunbeftratft vom 30. 1. 17 (stehe Süte 4 der
tweindeliste) hinzuweisen.

Zu den Erhebung«formularen gehören
dir ZählbezirkslisteC und ^

An die Herren Bürgermeister der Kreise».
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, mir alle

Ihnen direkt von Truppenteilen zugehenden Be-
nachrichtigungenüber die Entlastung obtr Beurlaubung
ocn Kriegsteilnehmernohne jede Verzögerung ein¬
zureichen, damit hier in jedem einzelnen Falle
Bestimmung darüber getroffen werden kann, von
welchem Zeitpunkte ab oder für welche Zeit die
Krieg«unlerstützungen einzustellen ist.

Bei jeder Vorlage ist anzugeben, ob auch
Kreirunterstützung gezahlt worden ist und evil. an wen.
Die Nummer bt« Zahlblaite« ist dabei anzugeben.

Zweck» Vermeidung der Ueberzahlung von
Familienunterstützungen wollen Sie fofori nach
Eingang der Benachrichtigungen seiten»der Truppen-
teile die Unterstützungzahlungensolange vorläufig
einstellen lasten, bi« Ihnen von mir Verfügung
auf d e Vorlage zugegangen ist.

Unterlaffung oder Verzögerung der Vorlage der Be¬
nachrichtigungen oder derEwstellungderUnleistützungs-
zahlungen ziehen unter Umständen Schadenersatz¬
ansprüche nach sich, worauf ich ausdrücklich auf¬
merksam mache.

Ufingen, den 16. Februar 1917.
Der Kgl. Landrat

al« Vorsitzender de» Krei»au«fchuffe«.
Nr. 1824. v. Bezold.

Mitteilungen
der Rohmaterialstelle des ZLandwirt - I

schaftsmiuisteriums (MMS‘ 3
Betrifft den Bezug fertiger Setzlinge
von Gemüse , und Futterpflanze « aus

Holland.
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Samen¬

handlung Heinrich Laurentiu« in C>efeld beabsichtigt,
auf ihren Saatgutanbausllächen in Holland Gemüse-
und Futterpflanzen au«zufäen und sie in Form
von Setzlingen nach Deutschland zur Aursuhr zu
bringen; die hauptsächlich in Frage kommenden
Gemüsearlen find:

Sieckrüben (Erdkohlrabi), gelbfleischige und
wunschgemäß auch weibfleischige, Gla«- und Ober¬
kohlrabi. Winterendivien, Kopfsalate, Gurken. Blumen
kohl, Roikohl, Wirsing, sonstige Kopfkohlarten,
Rosenkohl, Blätterkohl(weniger), Tomaten(Liebes¬
apfel), w-senllich für Herstellung von Marmeladen,
Porro oder Breitlauch, Knollensellerie, Zwiebel in
verpflanzbaren Arien und andere mehr.

Bei fachmännischer Behandlung können diese
Jungpflanzen vierzehn dir sechzehn Tage nach dem
Ausziehen noch zum Auspflanzen verwendet werden.
Zu warmer Jahreszeit kann der Versand mittels
Kühlwagen vorgenommen werden.

Da die Ausfuhr von Gcmüsesamen aus Holland
nach Deutschland in diesem Jahre eine erhebliche
Abnahme ecsahren wird — im vorigen Jahre
handelte er sich bei der Ausfuhr auch um Samen
französischen Ursprung« —, so stellen wir anheim,
sich wegen Bezuges von diesen Setzlingen mit obiger
Firma in Verbindung zu setzen.

Berlin, den 1. Februar 1917.

Bekanntmachung.
Da» Beiblatt zur Vakanzenliste vom 15.

Februar d. I «. — offene Stellen für Krieg»-
schädigte— liegt auf dem Landrarsamie und auf
demt Bürgermeisteramt hierselbsi zur Einsicht offen.

Usingen, den 16. Februar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Schön seid,  Kreiifekretär.

Frankfurt(Main), den 29. Januar 1917.
Stellvertretendes Generalkommando.

XVI« . Armeekorps.
Abt. III b. Tgb.-Rr. 1597/473. ,

Bett, : Verhinderung deS Reichsmarkab-
fluffes « ach dem « uslande

Unter Bezug auf die Verordnung de« stellver-
tretenden Generalkommando« vom 9. dS. Mt«.
— Illb 180/134 — wird mitgeteilt, daß da«
Reichrbankdirektorium

a) für den ReichSmarkoerkehr mit Luxemburg
d) für den allgemeinen Postscheckoeikehr

eine allgemeine Genehm gung erteilt hat. Dem¬
gemäß ist die Verordnung nicht auf den Verkehr
mit Luxemburg und den allgemeinen Postscheckoer-
kehr anzuwendcn.

Zur Behebung etwaiger Zweifel wird ferner
mitgeteilt, daß Geldtransporte und -Verfügungen
der Heererstellen vnd militärischen Kaffenz. B. für
Löhnung«- und dergleichen Zwecke nicht unter die
Verordnung fallen und daher nicht zu behindern
sind.

Schließlich liegt Veranlassung vor, daß Ziffer
2 der erloffenen Verordnung sich nur auf die
Maßnahmen inländischer Personen und Firmen bezieht
da« V.rsügung«recht der Ausländer ist absichtlich
nicht eingeschränkt worden.

Von seiten der stellv. Generalkommando«.
Für den Chef de« Stabe«:

Wessig,
Oberkrieg»gericht»rat.



Bekanntmachung
Nr. W. III. 4700 |12. 16. K. R. A.,

belrekfenci !) öckstpreise kür Spinnpapier aller Hrt sowie für einfache, gezwi
ocler geschnürte Papiergarne , welche mit ancleren Faserstoffen nicht vermi

sincl.
Vom 20 . Februar 1017.

Dietẑ nachstehende Bekanntmachung wird auf
Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit dem Ge¬
setz vom II . Dezember 1915 (Reichs.Gesetzdl. 6.
813), in Bayern auf Grund de« Bayerischen Ge¬
setze« über den Kriegszustand vom5. November
ISIS in Verbindung mit dem Gesetz vom4.Dezember
1915 und der Allerhöchsten Verordnung vom 31.
Juli 1914, de» Gesetze», betreffend Höchstpreise,
vom 4. August 1914 (Reichr-Gesetzbl. T. 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichr-
Gesetzbl. S . 518) in Verbindung mit den Bekannt,
machungen über die Aenderung dieser Gesetzes vom
21. Januar 1915, 23. September 1915 und
23. März 1916 (Reichs-Gefctzbl. 1915 S . 25,
603 und 1916 S . 183) zur allgemeinen Kenntnis
gebrach» mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen
gemäß den in der Anmerkung*) abgedruckten Be¬
stimmungen bestraft werden, sofern nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht
find. Auch kann der Betrieb de» Handelsgewerbe»
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 33. Sep¬
tember 1915 (Reichr-Gesetzbl. S . 603) untersagt
werden.

8 i
E» dürfen nicht Übersteigen die Preise

») für Spinnpapier die in der Preistafel I
(Spinnpapierhöchstpreise)**)

d) für einfache, gezwirnte oder geschnürte
Papiergarne, welche mit anderen Faser,
stoffen nicht vermischt find, die in der
Preistafel II (Papiergarnhöchstpreife) ge¬
nannten Sätze.**).

8 2
1. Die Höchstpreise für Spinnpavier ver¬

stehen sich auf Grund einer Feuchtigkeits¬
gehalte« des Papier« von 6 bis 8 vom
Hundert de« absoluten Trockengewichte»,
einschließlich Hülsen und Verpackung in
Packpapier ad Fabrik oder Lagerstelle
de» Verkäufer» netto Kaffe mit einem
Ziel von 14 Tagen ab Versand. In¬
nerhalb 3 Monate — gerechnet vom
Tage de» Eintreffens — zurückgesandte
Holzhülsen müssen bei frachtfreier Rück¬
sendung in gebrauchsfähigem Zustande
zum Papierpreise zurückgenommen werden.

2. Die Höchstpreise für Papiergarn verstehen
sich für Kreuzspulaufmachungauf Grund
eine« Feuchtigkeitsgehalte« de« Garnes
von 15 vom Hundert de« absoluten

d) ^
ein«

arn>
«wer
ltrisch

Trockengewichte«, einschließlich
und ausschließlich de« ®eroi.„„
Verpackung, ab Fabrik oder La»
de» Verkäufer«, net'o Kaffe mit
Ziel von 14 Tagen ab Versand.

Da» Gewicht der Hülsen darf
Hundert der Gesamtgewichtes(i
von Garn und Hülsen) bei 15
Hundert Feuchtigkeit nicht über
Ueberschreitet da» Lülsengewicht
Grenze, so ist der Unterschied j,
dem erlaubten und dem tatsächlich,. :• ' '
sengewicht zum vollen GarnprejL ' '
vergüten. Packung darf in R,
gestellt werden, muß aber bei spesr
Rücksendung innerhalb eines Mo
gerechnet vom Tage de» Eintrej,.
in gebrauchsfähigem Zustande zu«
Betrage zurückgenommen werden.

3. Bei Stundung de« Kaufpreise»
bi« 2 vom Hundert über Reichsbanl
als Zinsen berechnet werden.

Hierbe
Papie

') Also

S 3
Diese Bekanntmachung tritt

1917 in Kraft. am 20. sf̂ rö G
^llidb)-

a) für Schneiden in Spinnrollen, '
b) bei Mitoerwendung von gebleichtem Zellstoff. öe'

III . Abschläge . Bei Miloerwendung von holzhaltigen Abfällen. Hol" w
oder Füllstoff ermäßigen sich die Grundpreise entsprechend.

Die Berechnung der Zu- und Abschläge muß in Rechnung erst»nie r
gemacht werden. tẑ der

Preistafel II . Ä
Höchstpreise für einfaches» 'gejwirn
oder geschnürtes Papiergarn» weld?"”*

Preistafel I.
Höchstpreis « für Spinnpapier.

I. « rnnvpreise (verstehen sich bei Verwendung von unge!leichtem
Zellstoff).

Preise für 1 Kilogramm in Pfennigen.

Gewicht einer
Quadrat.
Meter«.

mit 100
v. H.

Nairon-
(Sulsat-)
Zellstoff

mit 75 bi«
99 v. H
Nairon-

(Sulfat-)
Zellstoff

mit 50 bi«
74 v. H
Natron-

(Sulsat.)
Zellstoff

mi» 25 bi»
49 v. H.
Natron»

(Sulfat-)
Zellstoff

mit 0 bi«
24 v. H.
Nation

(Sulfat .)
Zellstofff)

70 g und
mehr 98 92 85 80 75

65 bi« 69 g 108 102 95 90 65
60 „ 64 „ 113 107 100 95 90
55 59 „ 118 112 105 100 95
50 „ 54 „ 123 117 110 105 100
46 „ 49 „ 128 122 115 110 105
40 „ 45 „ 133 127 130 115 110
35 „ 39 „ 141 135 138 123 118
30 „ 34 „ 153 147 140 135 130
25 „ 29 „ 167 161 154 149 144
22 w 24 „ 181 175 163 163 158
18 „ 21 „ 195 189 182 177 172
17 g und

darunter 225 219 212 207 202
II . Zuschläge. Angemeffene Zuschläge auf die Grundpreise dürfen

berechnet werden:

lus de
mit ancleren Faserstoffen nickt gemis @tr‘

ist.
Preise für 1 Kilogramm in Pfennigen.

I. « rundpreise.
a) Unter Zugrundelegung de« Durchmeffer»

1. bei Verwendung eine« Papiere« von mehr al, 70 g für I

itt sieb
lach kr

p» eine
Sturm

nn gefa

Bei einem
Durchmeffer

von mm

mit 100
v- H-

Natron-
(Sulfat-)
Zellstoff

mit 7b bi«
99 v. H.
Ratron-
(Sulfat-)
Zellstoff

mit 50 bi«
74 v. H.
Natron-

(Sulfat-)
Zellstoff

mit 25 bi»
49 v. H.
Natron-

(Sulfat-)
Zellstoff

—i
mit 0
24 gl
NaO

(SM
Z-llsto«!

2. 156 149 141 138 131
3. 146 139 131 126 12l
4 bi« 8 . . 141 134 126 121 11#
9 bi« 12 . 136 129 121 116 lll

*) Mit Gefängnis bi« zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eine« Ver¬

trage« auffordert, durch den die Höchstpreise
überschritten werden oder sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3.  wer einen Gegenstand, der von einer Auf¬
forderung(88 2. 3 de» Gesetze», betreffend
Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschaffi, be.
schädigt oder zerstört;

Hörde zum Verkauf von Gegenständen, für
die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nach-
kommt;

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst,
preise festgesetzt sind, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach 8 5 de« Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, erlaffer.en AurführungSbestim-
mungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen geien
Nummer1 oder 2 ist die Geldstrafe mindesten«

auf da« doppelte de» Betrages zu bemeffaßF " n>
den der Höchstpreis überschritten worden ist. ^
in den Fällen der Nummer2 überschritten ^
sollte; übersteigt der Mindestbetrag zehnt< F be<
Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im Jrff*!1
mildernder Umstände kann die Geldstrafe bii
d» Hälfte des Mindestb-tragcs ermäßigt uw

Zn Fällen der Nummer 1 und 2 m vor
neben der Strafe angeordnet werden,
die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öfst« v
bekannt,umachenist; auch kann neben GefÄ
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehre« ^ tJMlOfnOtlerkannt werden.

**
Lmll Wra  d -"s- I- »üb« d-- M!°« d-. 5 KSBekanntmachungNr. W. III 4000/12. St.  R . A. vom 1. Februar 1917 Anwendung.

f ) Also auch reine« Sulfitpapier,
ff ) Also auch bei Verwendung von reinem Sulfitzellstoffpapier.

Zwisä



d bei Verwendung eine« Papiere» von"weniger al» 70 g für 1
qnl «rechnen sich die Preise folgendermaßen: 110 v. L de»
Höchstpreise» de» verwendeten Papiere» mit folgendem Zuschlag:

Bei einem Durchmeffer
von ww

3 . 47
3 . 37
4 bi« 3 . 32
9 bi« 12. 27

. . jjnter Zugrundelegung der metrischen Nummern*) bei Verwendung
# eine» Papiere»

Preise für Zwischennummernim Verhältnis. Für Garne gröber al«
1 metrisch bestimmen sich die Preise nach den TabellenI » der Preistafel H.

II» Zuschläge.
a) Für andere Aufmachung:

1. für Bündel, Knäuel«, Zweileataufmachung darf rin angemeffener
Zuschlag berechnet weiden; 4

2. für Garn auf Koprspulen darf der Prei« bei Nr. 3 und gröber
71/»Pf. höher al» der Grundpreis sein, bei höheren Nummern
71/« Pf . zuzüglich je 2 Pf . für jede halbe NummerI

b) Für Zwirnen und Schnüren dürfen folgende Zusiläge berechnet
werden:
1. Zwirnen allein

&5.S? ~ -r-p-dii .oäS&ô 3?•§

mit 75 bi«
99 v. H.
Natron-
(Dulfat.)
Zellstoff

mit 50 bi»
74 v. H.
Natron-
(Sulfat-)
Zellstoff

mit 35 bi»
49 v. H.
Natron.

(Sulfat .)
Zellstoff

mit 0 bi«
34 v. H.
Natron-
(Sulfat -)

Zellstoff**)

. 195 188 180 174 169
215 308 300 194 189
335 328 330 314 309
245 338 330 324 219
370 363 355 349 244
300 393 285 279 374
355 348 340 334 329
415 408 400 394 389

sH b̂ei bedeutet die Nummer die Zahl der Kilometer, die von einem
Papiergarn bei 15 o. H. Feuchtigkeit auf 1 kg geben.
Also auch bei Verwendung von reinem Sulfitzellstoffpapier.

Nr. bi» 0.9 1- 1,9 3- 3,5 3,8- 5

30 30 35 40
15 35 30 35

zweifach. . . . >
drei- und mehrfach

2. Zwirnen und Schnüren
Nr. | bi« 0,9 | 1—1,9 | 2- 3.5 | 3,6—5

| 50 | 80 | 105 | 130
c) Für Imprägnieren, Lüiirieren, Polieren, Bleichen, Flechten,

Schneiden auf Länge darf ein angemeffener Zuschlag berechnet werden.
III. Abschläge. Bei Verwendung eine« Papiere», da« unter Mitver¬

wendung von holzhaltigen Abfällen, Holzschliff oder Füllstoff erzeugt ist,
ermäßigen sich die Grundpreise entsprechend.

Die Berechnung der Zu- und Abschläge muß in der Rechnung ersichtlich
gemacht werden.

Frankfurta. M.. den SO. 2. 1917.
Stellv. Generalkommando

18. Armeekorps.

änet.

M mWer  Seit.
l)er Krieg.

s Grob e»Ha Up tquarti er,  20.Februar
M.

Westlicher Kriegssch«upl»h:
ei der
e her Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg.
«ite vormittag« rin nach Feuervorbereitung

nder Vorstoß der Engländer westlich von
Ein Offizier und 6 Mann blieben in

ferer Hand
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

in der Artoi«-Front wurden einige englische
lndungrvoistöße abgewiesen,
ns dem Norduser der Ancre überrumpelte
Streisabteilung einen englischen Posten und

te sieben Gefangene zurück.
. ach kurzer Feuerwirkung nahmen unsere Stoß-
,pr einen Stützpunkt südlich von Le Tran»loy
Sturm und führten die Besatzung von 30
un gefangen ab.

Heeresgruppe Kronprinz.
In der Champagne und in den Vogesen verliefen
r Unternehmung»̂ für die Franzosen ergebni«-

I ln der Nordostsront von Verdun gelang
ßein Handstreich gegen eine feindliche Postirrung»
I bei hellem Tage aufgehoben wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
lt de» Generalfeldmarschall» Prinz Leopold

von Bayern.
in einzelnen Abschnitten war die russische
nie tätiger al» in den Vortagen. Besonder»

ich der Dry»wiaty'Ser» und auf dem Ostufer
ft Narejvwka.
! Front de» Generaloberst Erzherzog Josef

In den Karpathen bei Schneetreiben für un»
tlgreiche Streifen. Ein russische» Blockhau»
ich de» Smolrec wurde nach Gefangennahme
Verteidiger gesprengt.
Nördlich de« Slanic-Tale» schoben wir unsere
»psftellung nach Vertreiben feindlicher Posten
Abwehr von Gegenangriffen um einen Höhen«

M vor.
Heeresgruppe de« Generalfeldmarfchall«

von Mackensen
Bei Radulesti am Sereih drangen Sturmtrupp»
>ie russische Stellung und kehrten nach Zerstörung
Unterständen mit 11 Gefangenen und mehreren
ichinengewehren zurück.

Mazedonischen Front
Zwischen Wardar und Dojran-S « lag bi»

zum Abend heftige» Feuer aus unseren Stellungen.
Ein Angriff ist nicht erfolgt.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Lokale«ad provinzielle Nachrichten.
* « finge«» 30. Febr. (Postalisches.)

Die Versendung mehrerer  Pakete mit einer
Paketkarte ist vom 19. Februar ab bi« auf weitere»
nicht gestattet.

* Der Hauptoorstand der vaterländisen Frauen¬
vereine bittet die Hausfrauen in Stadt und Land
Nachfolgende« »u beherzigen: Zur Ersparung
berKartofseln  in den nächsten Monaten möglichst
Kohlraben  al » Ersatz zu verwenden. Um die
Kohlrübe für längere Zeit nutzbar zu machen, ist
die einfachste Art, diesetve zu trocknen. Man schält
sie, schneidet dünne Scheiben, zieht sie auf eine
Schnur und läßt ste wie Pilze an der Luft trocknen
oder auf Hürden auf dem Herd. Die Zubereitung
ist wie bei anderen getrockneten Gemüsen, indem
man sie vorher einweichl und dann abkocht. — Ein
vorzügliche» Sauerkraut  kann man au« den
Kohlrüben herstellten, indem man sie wäscht, schält
und auf einem Gemüsehobel ganz fein schnitzelt.
Die Kohlrübenschnitzel salzt man leicht, tut etwa«
Kümmel dazwischen und drückt sie fest in einen
Sleintopf. Beschwert sie mit einem Holzbrettchen
und Stein, stellt den Topf an einen warmen Ort
und nach 14 Tagen ist da« Rübenkraut zum Kochen
fertig. — Ebenso kann man einen Salat,  genau
wie Kartoffelsalat bereitet, au« den Kohlrüben
Herstellen.

* Am 30. 3. 17. ist eine Bekanntmachung
betreffend»Höchstpreise für Spinnpapier aller
Art sowie für einfache, gezwirnte oder geschnürte
Papiergarne, welche mit anderen Faserstoffen nicht
vermischt sind", erlaffrn worden. Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist in der heutigen Kreisblatt-
Nummer abgedruckt.
- ? * Vor der Vermehrung der Kartoffel«
pflanzen durch Stecklinge  warm die Land-
wirtfchaft»kammrr die Landwirte, da r« stch da um
ein Verfahren handle, da« sich nur in rein gärt-
nerischen Betrieben mit kultivierten Böden aus
kleineen Flächen und unter sachkundiger Leitung
anwenden laffe. Für den landwirtschaftlichen Be¬
trieb versprechee» keinen Erfolg. Abgesehen von
den technischen Schwierigkeiten kommen auch die
ganz enormen Kosten in Bttracht. Die Beschaffung
der Stecklinge für einen Morgen Kartoffelanbau¬
stäche würden stch auf rund 1000 Mk. stellen!

8 A « sp«rch, 18. Febr. Heute feierten die
Eheleute Holzhauermeister Philipp Schöffner
u»d Katharine Dorothee, ged. Müller, von hier
da« seltene Fest der „goldenen Hochzeit ".
Philipp Schöffner ist feit 32 Jahren Holzhauer
meister der Gemeinde und noch im Dienst und
erfreut stch der allgemeinen Achtung und Beliebtheit
in der Gemeinde und bei seiiftr Vorgesetzten Behörde.
Nach 33-jähriger Dienstzeit wurde ihm s. Z. da»
„Allgemeine Ehrenzeichen" verliehen. 48 Jahre
war er auch Kassierer im hiesigen„Turnverein".
Bei der häuslichen Feier wurde dem Paare ein
Gnadengeschenk Sr . Majestät de» Kotier nebst
herzl. Glückwünschen de» König!. Landrat« durch
Pfarer Schupp übermittelt. Auch waren Glück¬
wünsche von der Kgl. Forftbehörde und der Holz¬
hauerschaft eingelaufen, die durch Förster Köil
eine Reihe wertvoller Bilder von Heerführern im
Weltkrieg überreichten. Möge dem würdigen Paare
da« noch in rüstiger Arbeit steht, ein wohlverdienter.
sorgenloser Lebensabend befchieden fein!

O Niederreifenberg , 31. Febr. Die
hiesige Gemeinde bewilligte ihren Lehrpersonen in
anerkennenswerter Weise einmalige Teuerung«Zu¬
lage im Betrag von 150, 135 und 75 Mk.,
welche di« Genehmigung der Königlichen Regierung
fanden.

Letzte Nachrichte«.

WTB Große« Hauptquartier, 21. Feb¬
ruar. (Amtlich.)

Weßlicher Kriegsschauplatz:
Trübe« Wetter und Regen hielten die Ge-

fechtitäligkeil in mäßigen Grenzen. Südöstlich
Apern und beiderseits de« Kanal« von La vaffee
schlugen Eikundungsvorstößeder Engländer, bei
Flirey, zwischen Maar und Mosel Teilangriffe der
Franzosen fehl.

Bei Wegnahme de« Stützpunkte» südlich von
Le Transloy am 19. Februar sind 3 Ossiziere,
38 Engländer gefangen und 5 Maschinengewehre
erbeutet worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In einzelnen Frontabschnitten, vornehmlich in

den Waldkarpathen und beiderseits de«Oitoz-Taler,
Artilleriefeuer und Vorfeldgefechte.

Mazedonische Front.
Lebhaftem Feuer zwischen Wardar und Dojransee

folgten abend« Vorstöße englischer Abteilungen,
die abgewiesen wurden.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.



Nur auf diesem Wege.
, c P e?£rn fn, MWdfan ft nach langem, schweren Leiden unsere oute, unveraekl'cke

treuocsorgte Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Großmutter und Tante

frau HugUStC StltlOW Awe .,
geb. pbilippt,

im Alter von 75 Jahren.
»finge «.
Frankfurt a. M.,
Laugeudiebach,
Lieg uitz.
Glasgow (England).
Earlsstadt (bei Neuyork),

den 30. Februar 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt: Donnerstag,  den 32 Februar, mittags 7,4 Uhr.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres guten Vaters , Gross¬
und Schwiegervaters

Herrn Heinrich Pritz
Gastwirt

herzlichen Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schupp  für seine
trostreichen Worte , sowie dem Gesangverein „ Eintracht .“

Die trauernden Hinterbliebenen.
Anspach, den 20. Fehruar 1917.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Die Ausgabe der Fleischkarten findet am Freitaa.
den 33. d». MtS. Nachmittag« 3 Uhr in den
einzelnen Bezirksstellen statt.

Die Abgabe der Karlen erfolgt nur an Mit.
glieder der betreffenden Haushaltungen. Ausnahmen
find nur zuläsfig bei Vorlage einer schriftlichen
Ermächtigung.

Ufingen, den 31. Februar 1917.
_ Städtische« LebenSmittelamt.

Brennholzverkauf
Samstag , den 24. Februar d. Js . .

vormittags 10 Uhr beginnend, werden im städtischen
Oberwald folgende Mengen Brennholz öffentlich
versteigert:

Distriktr Oberfloroth 35 b.
3 Rm. Nadelholz Kiüppel.

Distrikt: Oberfloroth 35 e.
28 Rm Eichen-Scheit,
16 Rm. Eichen Knüppel,

330 Stück Eichen-Wellen.
364 Rm. Buchen-Scheit,
130 Rm. Buchen-Knüppel,

5370 Stück Buchen-Wellen.
Zusammenkunft: Elsenbahnbrücke am Laukerwea.

Ufinge » , den 30. Februar 1917.
Der Magistrat:

_ Lißman n.

Hlch-Kkrstchmlig.
Die für  Moniag, den 36. Februar anberaumte

Holz Versteigerung konnte nicht abgehalten weiden
und wird nunmehr auf Dieustag , de« 27.
Februar, vormittag« 10 Uhr bei Gastwirt
Franz Beuth  in Seelenberg verlegt:

Distrikt 9.
439 Rm. Buchen-Scheit und Knüppelholz

3640 S .ück Buchen Wellen *'
Distrikt7 „Windhain" .

9 Rm . Nadelholz-Knüppel.
Wüstems , den 16. Februar 1917.

Der Bürgermeister.
) Reuter.

NGiilj-UkrAkigklililg.

Erna Wepplerl
Paul Ehlert

Lehrer

Verlobte

Usingen Riedelbacf
2. Zt. im Feld,

Februar 1917. w

ll»'

Gelmbmreiil itftn
Gen er alv ersammlut
Donnerstag , de« 22 . Februa,
Uhr im Gasthaus„Avler".

Tagesordnung:
1. Bildung eines Kreisocibandes.
3. Errichtung einer gemerbl. Beratm

Auskunfisstell?.
3. Vorstandswahl.
4. Anmeldung zur Beschaffung von $

Ersatzstoffen. (Für alle Handwe,
Siadi.)

5. Verschiedenes. .
Der wichtigen Tagesordnung wegen

Mitglieder um zahlreiches Erscheinen gebet
Ufiuge«, den 30. Februar 1917.1

Der Vorftz

N ach meiner Rückhehr
Heeresdienst habe ich m ^

i'ir»

Schmiedel
wieder eröffnet. »un

Di

2)

Dritz;
Schmiedemeister,

Usingen.

Zur Erleichterung der Wäsche empfel
Dr. Böhmers

Waschmittel„Burm
ei» selbsttätige« Schmutzlösungsmiktel
staunlicher Wirkung, in Paketen zu 25
s) Dr , Lö-

in
Lec

Samstag , de« 24. Februar 1917,
^mittags 11 Uhr anfangend, kommen auf dem
Rathaus zu Grävenwiesbach

600  Fstm. Fichtenstämme
m einem Quantum zum öffentlichen AuSgebol.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig einfinden.

Grävenwiesbach, den 19. Februar 1917.
Der Bürgermeister.

Veite.

Bringt euer Gold zur Beidukaikl

VVt einiger Zeit wurde in einem Geschäftshaus
in Usingen ein

Geldbetrag gesunde« .
Der sich ausweisende Verlierer kann den Betrag
bei Frau Liselte Heurtct in Treisberg in Emp.
fang nehmen. (*h

Tüchtige« braves, zu aller Arbeit willMädchei
nach Cronberg i . T . gesucht. Angelt
Lohnansprüche find zu richten an

Gottfr. Ad. W -idme
O_ Gasthau« zur Post.

Fertige FeldposM
0 « l Pfund Packung)mit

Portwein , Scherry
und Cogil

wieder eingetrosfen.
Px . -A . . Döt

_ Mutterschweiu ^
(19. Mürz 3 Schlag werfend) zu verkauf^
3) Adolf B- ith. La«
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